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Biotopname

Standort /Geologie

Fauchtbiotopkomplex "Havelbach"-Niederung und
"Kleiner Säfkowsee"

wiedervernässtes Niedermoor, Verlandungsmoorm

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Roggentin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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-

-
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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3
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3
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Erlen-Bruchwald, Großseggen-Erlen-(Birken)-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried, Uferseggen-Ried, Wasserlinsen-Schilf-Röhricht,
Großseggen-Brennnessel-Schilf-Landröhricht, Kriechstraußgras-Flatterbinsen-Flutrasen, Honiggras-Feuchtwiesenbrache.

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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X

weitere Nebencodes < 1 %: OVU, OSS

Der Bogen fasst die große Moorniederung am "Havelbach" NW Blankenförde und das Verlandungsmoor des "Kleinen Säfkowsees" 
zusammen. Sie reicht vom Ufer des Großen Säfkowsees im NO nach SW und S bis zum Abfluss in Richtung Jäthensee. Im NW sind 
mehrere vermoorte Seitennischen mit Feuchtbrachen Bestandteil des Biotopkomplexes. Weite Bereiche der früher von Grünland und 
Bruchwald geprägten Niederung sind durch den Anstau des Hauptgrabens im S am Abfluss in Richtung Jäthensee wiedervernässt worden. 
Der von N vom Zotzensee kommende Graben wurde umgeleitet und am W-Rand der Niederung entlang geführt. Durch diese Maßnahme 
herrschen im Zentrum großflächig nasse, eutrophe Bedingungen, weite Bereiche der Niederung sind flach überstaut und die Baumbestände 
sind großflächig abgestorben. Es ist daher äußerst zahlreich liegendes und stehendes Totholz, Wurzelteller und Biotopbäume (Höhlen) 
vorhanden. In den Flachwasserbereichen biden sich Wasserlinsen-Bestände, Flachwasser-Röhrichte, Großseggenriede und lückige junge 
Bruchgehölze, deren Baumschichtdeckung sehr gering ist. Neben der dominierend auftretenden Erle sind gebietsweise Moor-Birke und 
Wald-Kiefer als Nebenbaumarten vertreten. Im Verlandungsmoor des Kleinen Säfkowsees im N des Biotops und im nordöstlichen Ausläufer 
herrschten schon vor der Vernässung sehr feuchte bis nasse Bedingungen, sodass der Bruchwald dort nicht so stark verändert ist. Die 
ehemals als Grünland genutzten Niedermoorbereiche befinden sich schwerpunktmäßig im Westen des Komplexes. Hier ist ein Mosaik aus 
feuchten und nassen Schilf-Röhrichten, Seggenrieden, Flutrasenbereichen und nährstoffreiche Feuchtwiesenbrachen verschiedener 
Wasserstufen ausgebildet. Kleinflächig wird das Niedermoor von flachen Mineralbodenkuppen durchragt, die mit in den Biotopkomplex 
integriert wurden. In kleinen leicht quelligen Bereichen sind Riede der Waldsimse zu finden. Ebenfalls kleinflächig kommen sumpffarnreiche 
Sumpfreitgras-Riede vor. Das Gebiet wird von mehreren Gräben durchzogen, die durch die Maßnahmen zumeist oberflächennah angestaut 
sind. Von SO nach NW wird die Hauptniederung von einer Hochspannungsleitung überspannt, auf deren Trasse die Gehölze niedrig gehalten 
werden. Am Rande der Niederung verlaufen z.T. Wanderwege einige auch als Bohlenpfade durch das Moor. Ansonsten grenzen 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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k

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N
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O
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S
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: pöyry_hofstetter

Moorkataster MÜR NP (Rowinsky 2005), Vegelin 2010 Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4031, Biotopname: Fauchtbiotopkomplex "Havelbach"-Niederung und "Kleiner Säfkowsee"

Alnus glutinosa

Carex acutiformis Juncus effusus Lemna minor Phragmites australis
Scirpus sylvaticus

Frangula alnus Pinus sylvestris Quercus robur Rubus fruticosus agg.
Rubus idaeus Salix aurita Salix cinerea Salix pentandra
Achillea millefolium agg. Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex acuta
Carex elongata Carex hirta Carex nigra Carex paniculata
Carex pseudocyperus Carex riparia Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Equisetum palustre



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 3 4 0 3 1
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Wiesenbrachen, Gräben, Nadelwald und kleinflächig Mischwald und Ruderalfluren an. 
Das Gebiet des KLeinen Säfkowsees war Gegenstand eines Vegetationsmonitorings von 2002 bis 2009 (Vegelin 2010: Monitoringbericht 
LIFE-Projekt obere Havel).

Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4031, Biotopname: Fauchtbiotopkomplex "Havelbach"-Niederung und "Kleiner Säfkowsee"

Eupatorium cannabinum Festuca rubra agg. Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Galium uliginosum Geranium robertianum Geum urbanum
Glyceria fluitans Holcus lanatus Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris
Hypericum tetrapterum Juncus articulatus Lemna trisulca Lotus pedunculatus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Mentha arvensis Molinia caerulea
Myosotis scorpioides ssp. 
scorpioid

Persicaria amphibia Persicaria hydropiper Peucedanum palustre

Phalaris arundinacea Phleum pratense Plantago lanceolata Potentilla anserina
Potentilla erecta Potentilla palustris Potentilla reptans Prunella vulgaris
Ranunculus acris Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Spirodela polyrhiza Stellaria graminea Thelypteris palustris Trifolium repens
Triglochin palustre Typha latifolia Urtica dioica Vicia cracca
Viola palustris Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata Mnium hornum
Carex cespitosa Berula erecta Typha angustifolia Carex elata
Utricularia vulgaris Utricularia intermedia Chara globularis


